
 
 

 

 
 

STADT GREVESMÜHLEN 

 
8. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Grevesmühlen 

 
 
 
 
 
 

Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB der eingegangenen Stellungnahmen  
im Rahmen der frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 

gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
 

Anlage zum Abwägungsbeschluss 

 
Bearbeitungsstand 28.04.2025 

 
 

 



 
 

Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder Nachbargemeinden haben eine Stellungnahme mit Hinweisen oder 
Anregungen abgegeben, die im Rahmen des Planverfahrens zu beachten sind: 
 

Behörde/TÖB/Nachbargemeinde Inhalt der Stellungnahme Seite 
Amt für Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg Bewertungsergebnis: Vereinbar mit der Raumordnung 04 

Landkreis Nordwestmecklenburg Teilweise berücksichtigt 06 

Landesforstanstalt, Forstamt Grevesmühlen Hinweise zu Waldflächen wurden berücksichtigt 21 

Zweckverband Grevesmühlen  25 

Telekom Deutschland GmbH Hinweise zum Leitungsbestand wurden berücksichtigt 27 

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Hinweise zu geschützten Festpunkten wurden berücksichtigt 28 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder Nachbargemeinden haben keine Belange vorgebracht, keine 
Bedenken zur Planung geäußert oder der Planung zugestimmt: 
 
Wasser- und Bodenverband „Stepenitz-Maurine“ 

Straßenbauamt Schwerin 

50Hertz Transmission GmbH 

GDMcom 

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

 
 
 
 



 
 

Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder Nachbargemeinden haben keine Stellungnahme abgegeben: 
 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 

Bergamt Stralsund 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V 

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin 

Handwerkskammer Schwerin 

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Schwerin 

Polizeipräsidium Rostock 

Nahbus Nordwestmecklenburg GmbH 

WEMACOM Telekommunikation 

e.dis AG 

Hansegas GmbH 

Hauptszollamt Stralsund 

Freiwillige Feuerwehr Grevesmühlen 

Nachbargemeinde Bernstorf 

Nachbargemeinde Damshagen 

Nachbargemeinde Gägelow 

Nachbargemeinde Hohenkirchen 

Nachbargemeinde Stepenitztal 

Nachbargemeinde Upahl 

Nachbargemeinde Warnow 

 
 
Von der Öffentlichkeit wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
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Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
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Die nebenstehenden Ausführungen zur raumordnerischen Bewertung 
werden zur Kenntnis genommen. 
 

 

 
 

 
Das Bewertungsergebnis wird zur Kenntnis genommen. 
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Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen 
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Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Siehe dazu die Abwägungsempfehlungen und weiteren Ausführungen 
auf Seite 13 bis 16 zu der Stellungnahme der unteren 
Immissionsschutz Behörde. 

 

 
 

 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Als Grundlage für die 8. Änderung des Flächennutzungsplanes dient 
eine digitale topographische Karte, welche 2022 über das Landesamt 
für innere Verwaltung bezogen wurde. Diese digitale Karte enthält 
keine Informationen zur Gemarkung und zur Flur. Der wirksame 
Flächennutzungsplan der Stadt Grevesmühlen enthält keine 
Informationen zu Gemarkung oder Flur.  
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Alle drei Änderungsbereiche befinden sich in der Gemarkung 
„Grevesmühlen“.  
Die Flure sind in der Stadt Grevesmühlen relativ groß. So liegt 
Teilbereich 1 in der Flur 22, Teilbereich 2 befindet sich jeweils 
teilweise in den Fluren 6, 12, 14 und 22, Teilbereich 3 liegt in der Flur 
14. 
Da die Informationen bisher nicht im Flächennutzungsplan angegeben 
sind und nur wenig zur Verortung der Änderungsbereiche beitragen, 
wird von der Darstellung der Gemarkung und der Flure abgesehen. 
 
Die Straßennamen der angrenzenden Straßen wurden in die 
Planzeichnung übernommen. 
 

 

 

 
Die Darstellungen wurden in Übereinstimmung gebracht. 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
Als Grundlage für die 8. Änderung des Flächennutzungsplanes dient 
eine digitale topographische Karte, welche 2022 über das Landesamt 
für innere Verwaltung bezogen wurde.  
Diese digitale Karte stellt das Bahnwärterhaus auch korrekt dar. Es 
befindet sich direkt an der nördlichen Geltungsbereichsgrenze des 
Teilbereiches 2.  
Da Flächennutzungspläne nicht parzellenscharf sind, ist diese 
Darstellung gemäß Kartengrundlage des Landesamtes für innere 
Verwaltung ausreichend. 
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Die Darstellung wurde in der Planzeichnung angepasst, sodass der 
Inhalt eindeutig dargestellt wird. 
 
 
 
 

 

 
 

 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 
 

 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Abschnitt der Begründung wurde entsprechend ergänzt. Die Stadt 
Grevesmühlen hat für die drei Teilbereiche der 8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes, klare Entwicklungsziele definiert. 
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Die nebenstehenden Hinweise zum Brandschutz werden zur Kenntnis 
genommen. 
 

 

Die nebenstehenden Hinweise zur Löschwasserversorgung werden 
zur Kenntnis genommen. 
Die Löschwasserversorgung wird auf Ebene des Bebauungsplanes 
bzw. auf Ebene des nachgelagerten Baugenehmigungsverfahrens 
abschließend geregelt. 
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Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehende Stellungnahme zur technischen Erschließung 
wird zur Kenntnis genommen. 
 

 

 
 

 
 
Die nebenstehenden Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.  
Die genaue Bezeichnung der zwei Trinkwasserschutzzonen wurde in 
der Planzeichnung ergänzt. 

 

 
 
 
 
 
 

 
Die nebenstehenden Hinweise zur RiStWag und zu den 
Nutzungsbeschränkungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Anmerkungen zum Immissionsschutz werden 
zur Kenntnis genommen. 
 

 

 

 
 

Beim Teilbereich 1 handelt es sich um Flächen der Stadt 
Grevesmühlen, die bereits vor der Wiedervereinigung vom Bauhof der 
Stadt Grevesmühlen genutzt wurden. Somit unterliegen diese Flächen 
dem Bestandsschutz. 
 
Die im wirksamen Flächennutzungsplan festgesetzte Grünfläche hat 
es in der Form nie gegeben. Die festgesetzte Grünfläche gehört der 
Stadt Grevesmühlen und wurde schon immer durch den Bauhof als 
temporäre Lagerfläche genutzt. Hier wird in unregelmäßigen 
Abständen Material des Bauhofes für oder von Arbeiten im 
Stadtgebiet zwischengelagert. Da die Tätigkeiten des Bauhofes 
hauptsächlich Arbeitseinsätze im gesamten Stadtgebiet sind und der 
Standort des Bauhofes im „Grünen Weg“ lediglich als Lagerfläche und 
als Garage für die Fahrzeuge sowie Geräte fungiert, kann hier nicht 
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von einer herkömmlichen gewerblichen Dauernutzung die Rede sein. 
Die Bewegungen und Lärmemissionen, die von dem Bauhof auf die 
Umgebung ausgehen, sind als typisch innerstädtische 
Geräuschkulisse zu deklarieren, welche im bebauten Bestand 
vorkommen. 
Seit Anfang der 2000er Jahre befindet sich ein Hallenneubau auf der 
festgesetzten Grünfläche, direkt an der Grenze zum westlich 
angrenzenden Wohngebiet.  

 
Abb. 1: Luftbild von 2002 mit Hallenneubau © GeoBasis DE/M-V 2025. 

 
Der Hallenneubau wird vom Bauhof genutzt und dient zusätzlich als 
Lärmschutz für die westlich anliegenden Wohnnutzungen.  
Durch den Bau und die Nutzung wurde die gewerbliche Nutzung der 
festgesetzten Grünfläche verstärkt. 
Demnach kann bei der Änderung des Teilgebietes 1 nicht von einer 
Konfliktplanung ausgegangen werden. Es handelt sich vielmehr um 
über Jahrzehnte gewachsene innerstädtische Strukturen, die 
größtenteils unter Bestandsschutz stehen und die nicht wie ein 
Gewerbegebiet genutzt werden, da der Bauhof hauptsächlich im 
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Stadtgebiet arbeitet und nur wenig auf dem Gelände des Bauhofes 
passiert. 
 

 

Das nebenstehende Beispiel für Lärmemissionen wird zur Kenntnis 
genommen. 

 

Der nebenstehenden Empfehlung kann nicht gefolgt werden. Der 
Immissionskonflikt für das Teilgebiet 1 besteht nicht, wie in der 
Stellungnahme des Landkreises beschrieben wurde.  

 

 
 

Die nebenstehenden Anmerkungen zu der Vorbelastung der 
beschriebenen Fläche des geplanten Mischgebietes innerhalb des 
Teilgebietes 2 werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Hinweise und Empfehlungen für eine 
schalltechnische Untersuchung/Prognose für den beschriebenen 
Bereich des Teilgebietes 2 werden zur Kenntnis genommen.  
 
Eine genauere schalltechnische Untersuchung des möglichen 
Konfliktes wird im Bebauungsplanverfahren bzw. auf Ebene des 
nachgelagerten Baugenehmigungsverfahrens geregelt. 
 
Für die Änderung des Flächennutzungsplanes reicht das Ziel der 
Stadt aus, das historische Bahnwärterhaus und die umliegenden 
Flächen sinnvoll nachzunutzen und vor dem Verfall zu bewahren.  

 

 
 

 
Die nebenstehende Stellungnahme zum Teilgebiet 3 wird zur 
Kenntnis genommen. 

 

 

 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Aussagen und Hinweise zu den beiden Natura-
2000-Gebieten GGB DE 2132-303 und SPA DE 2233-401 werden zur 
Kenntnis genommen. 
  
Insbesondere der Änderungsbereich 3 ist aufgrund der Nähe und der 
möglichen Überschneidungen mit den Natura-2000-Gebieten auf 
seine Verträglichkeit mit den Schutz- und Erhaltungszielen der beiden 
Gebiete zu überprüfen. 
Parallel zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans findet die 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 50 
„Ersatzneubau der Kreisstraßenmeisterei Grevesmühlen“ statt, die im 
Änderungsbereich 3 planungsrechtlich vorbereitet wird. 
Im Zuge des Bauleitplanverfahrens des vB-Plans Nr. 50 erfolgten 
FFH-Vorprüfungen für das GGB DE 2132-303 „Stepenitz-, Radegast- 
und Maurinetal mit Zuflüssen“ sowie das SPA DE 2233-401 
„Stepenitz - Poischower Mühlenbach - Radegast - Maurine" durch die 
Landschaftsarchitekten GmbH Steinhausen Justi aus Schwerin. 
Aus diesen FFH-Vorprüfungen geht hervor, dass erhebliche 
Beeinträchtigungen durch Planung ausgeschlossen werden können. 
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Weitere, über die bereits erfolgten Prüfungen im Rahmen des vB-Plan 
Nr. 50 hinausgehende Prüfungen sind aus Sicht der Stadt 
Grevesmühlen nicht notwendig, da mit der Planung keine neuen 
Flächen erschlossen werden, sondern nur der vorhandene Bestand 
planungsrechtlich gesichert bzw. eine sinnvolle Nachnutzung 
ermöglicht werden soll. 
 

 

 
 

 
 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
 

 
 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Der 
Baum- und Alleenschutz wird auf Ebene des Bebauungsplanes bzw. 
auf Ebene des nachgelagerten Baugenehmigungsverfahrens  
abschließend geregelt. 
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Die Allgemeinen Hinweise auf die Verbotstatbestände gemäß § 44 
Abs. 1 BNatSchG werden zur Kenntnis genommen.  
 
Mit der 8. Änderung des Flächennutzungsplanes soll der vorhandene 
Bestand in den Änderungsbereichen planungsrechtlich gesichert 
beziehungsweise eine Nachnutzung vorbereitet werden. 
Artenschutzrechtliche Bedenken sind im Bezug auf konkrete 
Vorhaben wie Gebäudeabrisse und Bautätigkeiten zu untersuchen. 
Die nebenstehend angesprochene Fläche direkt an der Bahnlinie 
(Änderungsbereich 2) soll keine bauliche Veränderung erfahren. Die 
Änderung dort dient dem Zweck, die Wohnnutzung in dem 
vorhandenen Bahnwärterhäuschen zu sichern. 
Im Rahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 50 
„Ersatzneubau der Kreisstraßenmeisterei Grevesmühlen“ wurde ein 
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet. Der AFB kommt zu 
dem Ergebnis, dass unter Beachtung der Bauzeitenregelung das 
Eintreten der Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 ausgeschlossen 
werden kann. 

 

 
 
 
 

 
Die nebenstehenden Hinweise zu gemäß § 20 NatSchAG M-V 
geschützten Biotopen werden zur Kenntnis genommen. 
  
Innerhalb der Änderungsbereiche und deren planungsrelevanter 
Umgebung befinden sich keine gemäß § 20 NatSchAG M-V 
geschützten Biotope. Negative Auswirkungen durch die geplanten 
Änderungen können somit ausgeschlossen werden. 
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Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen 

 

 
 

 
 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Stellungnahmen werden zur Kenntnis 
genommen. 
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Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Die beschriebene Fläche befindet sich außerhalb des 
Änderungsbereiches 3. 
 
Die digitale topographische Karte, welche 2022 über das Landesamt 
für innere Verwaltung bezogen wurde, stellt die beschriebene Fläche 
als „Flächen für die Landwirtschaft“ dar. Diese Karte dient als 
Grundlage für die 8. Änderung des Flächennutzungsplanes. 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Grevesmühlen ist nicht 
genau zu erkennen, was für die beschriebene Fläche zeichnerisch 
festgesetzt ist: 

 
Abb. 2: Auszug wirksamer Flächennutzungsplan der Stadt Grevesmühlen mit beschriebener 
Fläche 
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Eine Auswertung von Luftbildern der Jahre 1953 und 1991 zeigt sehr 
deutlich, dass die beschriebene Fläche schon mindestens seit den 
1950er Jahren als Wald zu betrachten ist: 

 
Abb. 3: Luftbild von 1953 mit beschriebener Fläche © GeoBasis DE/M-V 2025. 

 

 
Abb. 4: Luftbild von 1991 mit beschriebener Fläche © GeoBasis DE/M-V 2025. 

 
Der Änderungsbereich wird um die beschriebene Fläche erweitert. Als 
Grundlage der bisherigen Festsetzung wird die digitale 
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topographische Karte des Landesamtes für innere Verwaltung 
herangezogen, da es sich hierbei um ein Landesamt handelt. 
Die bisher festgesetzten „Flächen für die Landwirtschaft“ im Sinne des 
§ 5 Abs. 2 Nr. 9 lit. a BauGB werden im Rahmen der 8. Änderung des 
Flächennutzungsplanes in „Flächen für Wald“ im Sinne des § 5 Abs. 2 
Nr. 9 lit. b BauGB geändert.  
Die weiteren Belange der Landesforstanstalt hinsichtlich Waldabstand 
werden im Bauleitplanverfahren des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 50 behandelt und berücksichtigt. 
 

Anlagen: Übersichtskarte zu Änderungen für den Teilbereich 3  Die angehängte Übersichtskarte wird zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen.  
Die genaue Bezeichnung der zwei Trinkwasserschutzzonen wurde in 
der Planzeichnung ergänzt. 
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Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Löschwasserversorgung wird auf Ebene des Bebauungsplanes 
bzw. auf Ebene des nachgelagerten Baugenehmigungsverfahrens 
geregelt. 

 

 
 

 
Die nebenstehende Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
Die Wasserversorgung und Abwasserversorgung wird auf Ebene des 
Bebauungsplanes bzw. auf Ebene des nachgelagerten 
Baugenehmigungsverfahrens geregelt. 

Anlagen: Sechs Übersichtskarten des Bestands TW/LW, AW/Kabel für 
Teilbereich 1, 2 und 3 

Die angehängten Übersichtskarten werden zur Kenntnis genommen. 
Die Informationen werden dem Vorhabenträger und dem mit der 
Erschließungsplanung beauftragten Unternehmen zur Verfügung 
gestellt. 
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Die nebenstehenden Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
 

Anlagen: 10 Übersichtskarten für Teilbereich 1, 2 und 3, 
Kabelschutzanweisung 

Die angehängten Übersichtskarten und die Kabelschutzanweisung 
werden zur Kenntnis genommen. Die Informationen werden dem 
Vorhabenträger und dem mit der Erschließungsplanung beauftragten 
Unternehmen zur Verfügung gestellt. 
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Die nebenstehenden Hinweise zu den vorhandenen geschützten 
Festpunkten werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 
Informationen werden dem Vorhabenträger und dem mit der 
Erschließungsplanung beauftragten Unternehmen zur Verfügung 
gestellt. 

 

 
 

 
Das beiliegende Merkblatt wird zur Kenntnis genommen 

 

 
 

 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die 
aufgezählten Träger öffentlicher Belange wurden ebenfalls beteiligt. 
 

Anlagen: Übersichtskarte, Merkblatt Festpunkte, 2x Einzelnachweis 
Höhenfestpunkt 

Die angehängte Karte mit den Festpunkten, das Merkblatt und die 
zwei Einzelnachweise für Höhenfestpunkte werden zur Kenntnis 
genommen. Die Informationen werden dem Vorhabenträger und dem 
mit der Erschließungsplanung beauftragten Unternehmen zur 
Verfügung gestellt. 

 


